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Das erste Ergebnis des Jugend singens 1943

Im Rahmen des vom Bund ^sminieterium für Unterricht ver¬

anstalteten " Jugendsingen 1948 M fand heute im Wiener Bonnerthaus

das Landes singen Wien statt , an dem sich 42 Chore alt mehr als

2000 Sängez »n und Sängerinnen beteiligten . Bio arsten Preise wurden

folgenden Chören zugesprochen:
In der Blasse der nicht konzertierenden Cnöre für die

Oberchöre : Die Knaben - Mädchsn - Hauptschule XXI # , Stammersdorf,

( Leitung : Volksschullehrer Rudolf Schwarz ) .

Für die Männerchöre : Schulchor der Bunde slehrerbildon ^s-

ans t alt X . , Hegelgasse 12 , ( Leitung * Prof . I ®. Bujsaert .^ cxazaa ; .

Für die gemischten Chöre : Jugendchor der Pi ’arre Kaiser-

rühian ^ ( Leitung : Uorbert Balatscn ; *
"
Für, . 4U Blasse der konzertierenden Chore , gemisen^

Chöre war die " Wianer zantAr &i « -, .-XLoitungt Er * . Hans -G&llööW r, ,-

punktegleich mit der Chorvereinigung " Jung Wien 1' , ( ne ^ tcu . g . - - ° - •

Leo Lehnor ) .

25 , Mai 1948

195 Todesopfer der Tubcrkulose
^

in
^ einemjionat

Nach einem Bericht der Kagistratsabteilung für Statist - ,

betrug die Zahl der Wiener Bevölkerung ax - o . - chtag

1,727 . 776 Personen , darunter 980 . 650 Frauen . Das bedeutet eine

To 'iT’oq um ao# 733 Personen.
Zunahme seit April <5.vS vorigen Jb . ^ - s o*.

. , 41 1260 Ehen geschlossen . Hier aacn-
Heuer im April wurden xc :

. _ ptnisen Monaten des Vor-
te sich ein Sttckgang bemerkbar , denn i -> ■

^ 1 -iaoqnrren höher als 20G0 . Die uc-
5ahrcs war die Zahl der Thesen — — - o

, • i t ' A 7 V or 1998 auf 1579 gosumeen»
burtenza.hl ist gegenüber il *• ^ ■
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aber auch die Sterbeziffer , die vor einem Jahr 2128 und heuer

2025 betrug . Von den Gestorbenen waren 1090 schon älter als 65

Jaiire , Die organischen Herzkrankheiten waren mit 445 Pallen die

häufigste Todesursache , Hierauf folgt Krebs mit 575 Gestorbenen.

Die To& sfälle an Tuberkulose sind im . Vergleich zum Vorjahr unver¬

ändert hoch geblieben ; sie erreichten auch heuer im April wieder

die Zahl 195.

pie städtischen Bäder am pronloichnamstag

Bio städtischen Dampf - , Wannen - und Brausebäder sowie

dio Schwimmhalle des Jörgerbades bleiben Donnerstag , den 21. Kai,

geschlossen,
DiG städtischen Sommerbäder sind an diesem Tag ab J .r

früh geöffnet.

Sonntagstarif der Strassonbahn
^

a^
Fronloictnamstag

. . , n-ii + nuf der Strassenhahn und Stadt-
Am Pronleichnamstag gut aui ou«

bahn dor Sonntagst arif . Es gölten daher , die Sonn- und Fvier a
^

s

fahmchain ^ u 1 Schilling im Tarifgebiet I oder IX und dx
£ £

harten mit Ausnahme dor Autobus - ( Otus - ) Woehenkarte . Auf n Lxuxax

317 EssliAg - Gross Enzersöorf und 360 Mauer - Mödling gxlc

Einheitsfahrpreis von 55 g ( 53 g im Vorverkauf ) . Dxe Vorvcxkau o

stellen sind an diesem Tage geschlossen.

Heue Preissenkungen

Dpo proisbestimmungsamt der Stadt Wien hat ln Ei-
Da . Preisoc

Wirtschaft und dor Arbeiter
nehmen mit der Kammer tor Sß

^ ^ ^ ^ r ^ dwork , bei Pärbcro :,,
kamffier 0lne ? roxssonkung “

; spi elwaren und Sportartikel vorgo-
und Chomischputzerem sowie für Sp

aotameru
. + „ ,lta nden Paconpreise im Herrcnschnoidor-

Dxe dorsext g .
^ duroh3C hni « lich 6 Xrozont go-

“ ork veraen ab 1 . Jxu
J fln dio Proiso dor Färbereien,

senkt . Vom gleichen Zeitpunkt c

^ ^ p r0 zent herabgesetzt.
Chemisohputzoreien und . Teppxchp -

_
ß -

. x VQn und Sportartikel
Ferner erfuhr die Handelsspanne ^ Prozent,
eine durchschnittliche Senkung um.
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Der Parteienverkehr in der Punkteverrechnungsstelle

O O^ O •Bas Kauptwirtsohaftsamt Wien , teilt mit , dass vom

bis 31 . Hai der Parteienverkehr in der Punktevorrecimurgsstelle,

Wien ln , Strauchgasso 1/III , Stock , entfällt.

Feueralarm in " Wien 1848"

Als sich heute vormittag während der stärksten Besuchs¬

zeit in einem der Räume der Ausstellung "Wien 1848 ** Brandgeruch

bemerkbar machte , wurde die Feuerwehr versündigt a Mannschaften

der Feuerwehrzentrale fuhren mit einem Gerat in das Wiener Rat hau -

und suchten nach der Ursache der Rauchentwicklung «» GV-ticJellnherv/o x zu

handelte es sich um kein Schadenfeuer , sondern um Rauch aus eine .

Kamin der Küche des Rathauskellers , der anscheinend unter der st r-

ken Sonnenbestrahlung nicht richtig ab ziehen konnte und du i oh ein

Ventilationsklappe in die Ausstellungsräume ein dränge Der ausouoI—

lungsbotrieb wurde durch die Aktion der Feuerwehr der S <->ndu ■

nicht unterbrochen.

Eine Möbelaktion des Städtischen Wohlfahrtsamtes

per Wiener Stadtsenat hielt haute seine regelmäßige

tzung ab * An Stolle des in London weilenden Bn . gc ^ jn ^ j- storo ^ 'alu

a abwechselnd Vize bürge imeist er Weinbergor und Visobürgermeister

nay den Vorsitz , Der amtsführende Stadtrat für das Wohlfahrts-

sen Dr . Freund berichtete über eine vom Wohlfahrtsamt oxrgdei-

to Aktion , durch die minderbemittelten Haushaiocn , dj . c ausge-

mt oder ausgoplündort wurden , sowie Heimkehrern und Baziopfem,

o Ausstattung mit einfachen Wohnungsmöbeln ermöglicht worden

11 , Bisher hat das Wohlfahrtsamt solchen Bedürft ! en im Hahmon

r aus Nachlässen zur Verfügung stehenden Altmöbelhcständon zu

Ifen versucht . Der Kreis , der durch die Kriegscrcignissc um rhx

n n -i m i qf aber außerordentlich groi unc.
ventar gekommenen Familien ist

. , , . +
. . a + Hßt zumindest für mxndcrooiniti ‘j. £.

•o Anschaffung von Mobiliar s
< . ,

i * oh Rr i-. A ^dentli che Schwiorx gkoi uCn*
srsonon derzeit noen auf außeiOa . a < -
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Der Antrag , den Stadtrat Br * Freund heute dein Stadtsenat
unterbreitete , sieht daher vor , daß die Gemeinde Wien aus den

Mitteln der Haussammlung für die Armen Wiens 200 in Ser lener Zeu¬

gung borge stellte Sc ' üvf Zimmer an schafft und an die in Frage kom¬

menden minderbemittelten Haushalte in der Form eines unverzins¬

lichen Fürsorgedarlehens abgibt , Bor Preis einer solchen Schlaf-

zinmereinridhtung beträgt S 2,500 bei Rahmenbau , S 2 . 600 bei Yot ~

bau , Hin Drittel dos Preises wird als Anzahlung cingchoben , der

Beat ist in 56 Monatsraten zurück zu zahlen,

Der Stadtsenat hat diesem Anträge , der den Notwendigkeiten

der Zeit entspricht , einhellig zugestimmt,
Stadtrat Dr . Freund beantragte sodarn , eine im Voranschlag

für 1947 nicht vorgesehene Ausgabe von S 136,550 zu genehmigen.

Es handelt sich dabei um Unterstützungsboträge an Heimkehrer,

die nicht in der Lage sind , sofort nach ihrer Heimkonr , die mit den

Aufhören der Familienunterstützung verbunden ist,selbst für ihre

Familie zu sorgen . Unter diesem yitel (erhalte - n solcnc Heimkehrer

noch 3 Monate nach ihrer Rückkehr eine Unterstützung in dei Höhe

der bisherigen Familienunterstützung . Diese Ausgaben werden vom

Bund refundiort.

Obwohl das Bundesgesetz über die AsuZahlung eines Familie e-

Unterhaltes an die Wehörigen der noch nicht hcimgclcehrtan

Kriegsteilnehmer mit 31 « Dezember 1947 abgelaufen is » - die Unt

Stützung dieser Familien erfolgt jetzt durch dt „s L, .uid ^ sl ..ivalidc . i

amt - erwachsen der Gemeinde v/ ieu noch immer Ausgaben aus diesem

Titel . Es handelt sich dabei zumeist um Zahlungen , die eigentlich,

noch im vergangenen Jahr zu leisten gewesen wären , aoer
^

. ictzt

erst verrechnet werden , wie die Rückerstattung von Verprlogs-

kosten für Spit als - und Anstalt npflogo , die Anweisung des Wort-

ausgloiches für die Dozofcberunterstützungnim Sinne dos üfahrungs-

schutz - Gesetzos sowie die für die letzten dx ^. i Monade 1947 g*

bührendon Teuerungszuschläge und ähnliche Ansprüche .
^

äie “

Zweck sind für das laufende Jahr voraussichtlich 2 . 4 Millionen

Schilling erforderlich , die jedoch zu 80 Prozent vom Bund ruck-

vergütet worden . . . ,.+
Binom Antrags dos Stadt rat os 1222 entsprechend ,

genehmig
der Stadtsenat den Bau einer neuen Siedlungsan i

» „ vacran . einer der ältesten Wion . x
an die Siedlung " Freihof " m Kagran , .

• Q -? fiiu' 4 '7 wird 236 Wohnungen unun ^ . « .
Gemeinde Siedlungen . Die neue Sn - o

und 16,9 Millionen Schilling kosten.
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Entfal1ende Sprechetunden

Die Sprechstunden beim anrtrs^ührcjoden . S .tadtrat für Wohnung;/ - ,
Siedlung « - und Klo ingarte miesen , Gottfried Albrecht , der einen v :i.
wöchigen E . hclungsurlaub angetreten hat , entfallen ab Mittwoch,
den 26 . ds * Jl. -

Streptomycin für die Wiener KinderSpitäler gesichert

Auf Grund der Berichte der Wiener Kinderklinik und der Kin¬

derspitäler der Stadt Wien , daß die Vorräte an Streptomycin , dem

einzigen Präparat , mit dom die tuberkulöse Gehirnhautontsündung
von Kindern mit Aussicht auf Erfolg bekämpft werden kann , in oini

.„gomdCraiilzonhäusorn gänzlich auf gebraucht , in der , anderen nur für

die dort —in Pflege befindlichen Patienten , ausreichend sind und

neue Patienten abgewiesen werden müssen , hat Bürgermeister Br.

Körner am vergangenen Freitag bei Bundosminister für Sozialver¬

waltung Mai sei vorgesprochen und diesen ersucht , raschestons die

geeigneten Schritte zu unternehmen , um das Leben der gefährdeten

Kinder zu retten.

Bundosminister Maisei hat , wie bereits berichtet wurde,

sofort die am österreichischen Gewerkschaftskongreß anwesenden

Amerikanischen Gewerkschaftsdelegierten gebeten , helfend cinsu-

greifen . Bio beiden amerikanischen Delegierten haben bei ihren

Gewerkschafts zent ral en telegraphisch 200 ö Gramm Screptomycin fü.

die Wiener Spitäler angefordert*
Bundesminister Maisöl teilt nun dum Bürgermeister mit , daß

er außerdem sofort der österreichischen Apothekergerne inschaft

" Hefba * den für den Ankauf von 2000 Gramm Streptomycin erforder¬

lichen Dollarbot rag anweisen ließ . Ein feil dieses Streptomycins

ist bereits verschifft und wird noch in Juni in Wien eintroffen.

Um aber vor pransportschwicrigkeit .cn und etwaigen anderen Zwi sch .

fällen gesichert zu sein , hat Bunde sministoi Maisei , dc .u vo ^ s

ics - Bürgormoisters entsprechend , in der Schweis 2000 Gramm Strej

tomycin bestellt , das noch in dieser Wocno in eint i eff v, **

wird , Don hicfiir notwendigen Betrag in S - /izu,iz ^ - ir - nu -u .. ..

Finanzministerium in dankenswerter Weise freigogeben.
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Dom raschen Eingreifen des Bürgermeisters und des Sozial¬
ministers ist es also zu danken , daß nicht nur alle derzeit in
Behandlung befindlichen Bälle tuberkulöser . Gehirnhautentzündung
zu Ende behandelt werden können , sondern daß auch neu erkrankte
Kinder nicht mehr abgewiesen , sondernebenfalls mit diesem Heil¬
mittel behandelt und dadurch gerettet werden können.

Konstituierung einer Bauoberbehörde in Wien

Bio Bundesverfassung 1929 bestimmt , daß in den Angelegen¬
heiten des Bauwesens in Wien die Entscheidung in oberster Instanz

besonderen ICöllegialbelü 'den zusteht . Die Bauordnung für Wien hat

dabei den Baumeistern eine ausreichende Vertretung eingeräumt,
las Britto Reich hat diese demokratische Einrichtung der Mitwir¬

kung von Fachkreisen an der obersten Entscheidung in Bausachen

wieder beseitigt . Biese Verordnung des » Rehchskommissars ” wurde

aber vom Wienci Landtag aufgehoben und gleichzeitig die vor dem

Jahre 1939 geltenden Vorschriften der Bauordnung für Wien wieder

Ln Kraft gesetzt.
Heute nachmittag fand die konstituierende Sitzung der neuen

Sauoberbehördo statt . An Stelle des in London weilenden Landes¬

hauptmannes von Wien , Bürgermeister Br . h . c , Korner , führte Visc-

hürgermoistor Honay die Konstituierung durch . Zum ständigen Vox-

sitzenden der Bauoberbehörde wurde der amtsführende Stadtrat j. in

las Bauwesen der Stadt Wien , hovy ? bestellt . Bie sechs weiteren

Mitglieder sind Stadtbaudirektor Dipl . Ing , Gundackor , der Vorst ' a

ler zur Vorbearbeitung der Berufungsfälle zuständigen Magistrats - -

Abteilung , Senatsrat Br , galb mayr, der Vertreter dos Leiters des

sundheitsamtes der Stadt 7/i an , Br . Cjojgvin , ferner Bipl . I -'-g , Mül .‘ u .-

Baumeister Schönauer und Zivll - Ing , Bietrich , die auf Vorschlag

ior Kammer für Gewerbliche Wirtschaft K . stellt s wurden.

Kellner gewinnt in t»wien 1848 ” eine Armbanduhr

f

Für heute wurde in der Aus st

tausendste Besucher erwartet , Als

ellung » Wien 1843 ” der fünfzig-

gegen Mittag Herr Karl Bey * de •
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Kellner im Kaffee Bastei ist und seinen freien Tag dazu benützt

um sich die interessante Ausstellung im Wiener Rathaus anzusehen,
den großen Eestsaalhhetrat , war er sehr erstaunt , al s - ihm ein Be¬

amter des Magistrats die Mitteilung machte , daß er der glückliche

Gewinner einer Armbanduhr ist , Stadtrat Br , Matejka überreichte

ihm sodann ein Etui mit einer Junghans - Uhr*

Maisgrütze oder Maisgrieß an Stelle von Haferfloekon

Bas Landes er nährungsamt Wien , gibt bekannt:

Kinder und Jugendliche von 3 bis 18 Jahren erhalten für die

laufende Woche ( 41/1 ) auf Abschnitt 32 der Lebensmittelkar ’oe

an Stelle von Haferflocken Maisgrütze oder Maisgrieß , Auf hie

Zusatzkarten der Schwerstarbeiter , Schwerarbeiter und Arbeiter

sowie der werdenden und stillenden Mütter wird gleichfalls Mais-

grütze oder Maisgrieß an Stelle von Haierflocken susgegeoeu.

Schmalz und Speiseöl auf Zusatzkarten

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

In der laufenden Woche ( 41/1 ) erhalten Schwerstarheiter,

Schwerarbeiter , Angestellte sowie werdende und stillende Mütter

auf Abschnitt 3 der Zusatzkarten an Stelle von Eunstspeisofett

Schmalz in der aufgerufenen Menge ; Arbeiter erhalten auf den au < -

geruinesi Abschnitt 80 Gramm schmalz und 60 Gramm Speiseöl«

Schmalz wird diesmal ausnahmsweise durch den Lebensmittel-

kleinhandel bzw . Milchbande ] auf Grund der ölrayonierung verteii
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